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Viel Technik für sauberes Wasser
Weltwassertag. Die Reinigung von Abwasser ist mittlerweile so gut, dass sich daraus Trinkwasser 
machen ließe. 

URSULA KASTLER Darm stadt, GRAZ (SN). Die Vereinten Nationen haben den 22. M ärz zum  W eltw assertag 
bestim m t, m it dem  Ziel, auf das w ichtigste Gut aufm erksam  zu m achen. Nach Angaben der 
W eltgesundheitsorganisation W HO  steht derzeit w eltw eit 884 M illionen M enschen kein sauberes Trinkw asser zur 
Verfügung. M ehr als 2,5 M illiarden M enschen haben keinen Zugang zu hygienischen Sanitäranlagen. Das, 
obw ohl die Technik der Abw asserreinigung so ausgereift ist, dass m an aus Abw asser w ieder Trinkw asser 
herstellen kann. 

Der persönliche Bedarf an sauberem  W asser ist laut Helm ut Kroiss, Professor am  Institut für W assergüte und 
Abfallw irtschaft der Technischen Universität W ien (TU), nicht hoch: Pro Jahr benötigt jeder M ensch einen 
Kubikm eter Trinkw asser und 30 bis 50 Kubikm eter W asser für Hygiene, das auch beinahe diese Q ualität haben 
sollte. Ein Kubikm eter hat 1000 Liter. 

Das Problem  ist die Landw irtschaft. Um  einen M enschen m it Nahrung zu versorgen, benötigt m an 1000 bis 2000 
Kubikm eter W asser pro Jahr. M artin W agner ist Professor für Abw assertechnik an der TU Darm stadt und 
erforscht diesen Bereich: „Viele Länder haben nicht einm al die M öglichkeit, M eerw asser zu entsalzen, w ie etw a 
Saudi-Arabien. Es gibt dann noch die M öglichkeit, Regenw asser aufzufangen oder Abw asser zu reinigen. Bei 
dieser Reinigung entsteht Klärschlam m , der Phosphor enthält, den der M ensch ausscheidet und der für die 
Nahrungsm ittelproduktion gebraucht w ird. Der Schlam m  kann auf landw irtschaftliche Flächen aufgebracht 
w erden“, sagt er. Ein Problem  dabei sei noch, dass der Schlam m  oft Arzneim ittelrückstände enthalte, die nicht 
auf die Felder kom m en sollten. „In den Everglades bekom m en Krokodile keinen Nachw uchs m ehr, w eil 
Abw ässer Rückstände der Pille enthalten. Eine M ethode ist, den Klärschlam m  zu verbrennen. Er enthält dann 
noch Phosphor, w eil dieser nicht verbrennt, aber keine anderen Rückstände m ehr“, erklärt W agner. Zu 
Trinkw asser lasse sich Abw asser durch Kläranlage, Aktivkohlefilter, Behandlung m it O zon und Chlor m achen. 
„Die Schw ierigkeit ist eher psychologisch bedingt, w eil M enschen das W asser nicht trinken w ollen, obw ohl es 
sauber ist. W ir arbeiten deshalb m it Soziologen zusam m en.“ 

Harald Kainz, Spezialist für Abw asserw irtschaft und Vizerektor der TU Graz, hält das Problem  der 
Arzneim ittelrückstände für noch nicht gut genug untersucht: „Viele Zusam m enhänge kennen w ir nicht. Die 
Diskussion ist zu aufgeregt. Das sehen w ir am  Beispiel Schm erzm ittel. W enn jem and 30 Jahre lang 100 Liter 
W asser pro Tag trinkt, hat er so viel Schm erzm ittel aufgenom m en, w ie in einer Tablette enthalten ist. Es ist 
trotzdem  gut, die Reinigungsleistung der Kläranlagen w eiter zu verbessern.“ Die Schw eiz geht diesen W eg: In 
einem  Großprojekt für 1,2 M rd. Franken w erden 100 Kläranlagen m it zusätzlichen Reinigungsstufen 
(Aktivkohlefiltern, O zonierung, speziellen M em branen) ausgestattet. Das soll die Spurenschadstoffe von 
M edikam enten elim inieren. 
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